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Krankhaftes Gesundessen

Orthorektische Hippchen

: Ungeschonte Definition
Vegetarier = perverse Abart der menschli-
i chen Spezies, die den Rindern, Schafen
und Hithnern die Nahrung wegfrisst, wéih-
{ rend sie sich durch diese obszéne Metho-
i de der Erndhrung selbst vollig ungeniess-
bar macht.

{ HARALD ECKERT

i Der Spitzengast

: Ins Restaurant geht jeder gern,
besonders dann, wenn es mit Stern
! fiir einen Koch an seinem Herd

: von hochster Stelle ward geehrt.

{ Dortldsst sich ohne Flausen

{ uniibertrefflich schmausen.

! Das hat Herr Kunz sogleich gecheckt,
! als er sein Toplokal entdeckt.

i Erlobte jenen Koch mit Stern

: als einen Meister vor dem Herrn

und liess in vielen Stunden

sich manche Mahlzeit munden.

! Die Direktion hat sehr konkret

i den Spiess ganz einfach umgedreht.

i Als Anerkennung fiir den Gast

: ward einstimmig der Beschluss gefasst
! zum ersten Mal in diesem Leben

! drei Sterne fiir den Gast zu geben.

i Herr Kunz war bald im ganzen Land
: als der Drei-Sterne-Gast bekannt.

i Indem Diplom kann jeder lesen,
dass Kunz ein Spitzengast gewesen.
! Die Jury schrieb in dem Bericht:

i Er Kleckert nicht und meckert nicht!

GERD KARPE

i Ver-gessen?

i Vorurteil

: Statt Braten, Steaks bloss blanke Kresse? -
Bewirkt doch eins nur: Kranke Blisse!

i (Und prompt ereilt dich Kriinke, blasse!)

{ Hime
«Durchzieht das Brot ein Schimmelfaden,
wird dir dein Brotfress-Fimmel schaden!»

! (B)lendwerk
Wer weiss, wenn ihr oft Lenden esst,
¢ wo euer Darm dies enden lisst?

TOP-GESUND UN£77J4RM./

FRISCE VR DEN 30/770/4/35&4//

JETZT AUCH EIN WENIG RADIOCAKTIV UND MIT

FRISCHEN GENTECH-ZUTATEN AYS DEM LABOR-REAKTOR.

KONSERVIERT DURCH BIOCHEMISCHE NON-NATYR-IDENTISCHE ANTIBASEN -SAUREN
YNTER VERWENDUNE VON DIVERSEN METALL-OXYDANTIEN UND INDYSTRIE-KUNSTFETT-STABILISATOREN DER KLASSE V.

FETTRESTE. WASSER MIT ALTOLRUCKSTANDEN. DIVERSE NIOKT NHER ZU ANALYSIERENDE STOFFE. WIE AUCH

2UTATEN UND wwo

ZUTATEN. VBER DIE NIEMAND BESCHEID ZU WISSEN WEISST. NICHT NAHER

wo aUS ALLEN FABRIKEN UND DEPONIEN. FERNER

Sollten Sie das Kleingedruckte hier gelesen haben, dann leiden Sie vermutlich
zwanghaft an Orthorexie. Konsultieren Sie bitte umgehend lhren Arzt,
verlangen Sie Hilfe und Medikamente.

: In Kolik kénnt er’s enden lassen

! beizu gefrdss’gen Lenden-Assen.

i Schon mancher zu viel Lende ass,

i das Kochbuch nicht zu Ende las:
Dort heissts, in kranker Bldsse ende
oft der, den, was er esse, blende!

: Konsequenz
¢ «Seitdem im Darm sie stark quollen,
¢ assich nie wieder Quarkstollen!»

! Kritische Mahlzeitenhinterfragung:
«Was doch in manchem Imbiss
: statt Ndhrwert fiir'n Klimbim is)!»

i Profanes Motiv
! «Bei mir gibts tiglich Buttermillich,
{ denn die kriegt meine Mutter billich!»

Nicht ganz bei Toast

¢ Voll Grimm der Abt durchs Kloster tappt,
: weil wieder nicht sein Toaster Klappt.

i Genervt war er vom Toaster eh

seit dem verpatzten Oster-Tee.

Jetzt (er verschliss schon dreissig Toaster!)
! sucht in der Sakristei sich Trost er.

: Strafverschdrfend

i «Sieh nur den dicken Moppel dort:
{ Ein Mord an ihm wir’

i — Doppelmord!»

i Ruthiniert

i Von Ruth heissts, dass statt Speiseeis
: viel lieber Speck mit Ei se speis’.
Denn Ruth verschméhe Speiseeise -
und ass’ sie doch mal Eise, spei’ se!

i JORG KROBER

: Grill-Gliick

i Wenn auf der Terrasse
grillt Nachbar Franz Gauch,
i dann trinen die Augen,

! beisst eklig der Rauch.

! Wenns regnetin Stromen

am Sonntag, welch Gliick,
dann brét in der Kiiche

! Franz Gauch sein Fleischstiick.

: HANS BRUSCHWEILER

LuDEK LUDWIG HAVA

Nebelspalter Nr. 4 | 2011

Leben

53




	Krankhaftes Gesundessen : Orthorektische Häppchen

